
fl. Sie wurden nach Soest verbracht
>es außerordentlichen Gerichis vor-
lbst begab sich nach Soest.
i ungarischen Getreides.

Der Miriisterrat beschloß, das Ge-
usjahr freizugeben.
italienischen sozialistischen Partei.

e Mehrheit des Sozialisten Kongres¬
sen die extremistische Methode aus-
von Lenin gezeigten Unnachgiebig-
erhalb der italieni 'chen sozialistischen

steger von Tours.
em „Populäre " zufolge hat die so-
ie bei einem Bestand von Sl Mit-
g angenommen , in der sie sich gegen
neue kommunistische Partei wendet.

n für den Anschluß an Deutschland.
die „Donauzeitung " in Paffau mel - .

Wien gemeinsame Straßendemon-
rften , der nationalen Studenten Und
der Sturz der Regierung und die»

lregiernng unter Proklamierung deS
ad.

ünne in Frankreich.
ie die Blätter melden , wird ein Teil

Paris , seit vorgestern von außer-
cmen heimgesucht . Paris ist vom
phischen Verkehr , besonders mit dem
ften, völlig abgeschnitten . In Öft¬
rer Gegend von Nancy , halten das
Sturm an . Es hat gestern Nach-
Das Thermometer zeigt 10 Grad

Nische Verhandlungen.
Zwischen Bevollmächtigten der deut-
Regierung haben in diesen Tagen
über einen Ecgäuzungsvertrag zum

tievertrag vom l . Oktober 19 >9 statt-
andlungen wurde Uebereinstimmung
fassung erzielt , sodaß der endgültige
a allernächster Zeit erfolgen wird.
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Samstag den 22. findet
abends Vs8 Uhr im „Trauben¬
saal " Familien -Abend statt
mit musikal . u . rheatral . Dar¬
bietungen , verbunden mit
Glücksbeutel . 359
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Erscheint an jedem Werk¬
tag. Bestellungen nehmen

sämtliche Postanstalten
und Postboten entgegen.

Preis vierteljährlich hier
mit TrägerlohnW . 12.—,

auswärts 12.45
einschl. derPostgebiihren.
Monatl . nach Verhältnis.

Anzeigen-Gebiihr siir die
einspalttge Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmali¬
ger Einrückung 50 Pfg -,
bei mehrmaliger Rabatt
nach Tarif . Bei gerichtl.
Beitreibungu.Konkursen
ist der Rabatt hinfällig.
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Nr Samstag den 22. Januar 1921 95. Jahrgang

Empfehlt den Gesellschafter!
Die Politik der Woche. '

Die Woche stand im Zeichen der Reichsgründungsfeierii.
Es war ein ? grqnälle Geschichte und erinnerte einiget maßen
an dus lasche .l von Petz , den mau nicht naß machen wollie.
Wir wollen hier keine Parteipoliiik treiben und die Errun-
eenschasten des 49 : nd 50 . Reichsjahies beiseite lassen. Den
Unterschied zwischen einst und jetzt kann ja jeder mit den
Händen greife ». Wenn rvsr nur eiwas daraus lernen woll
len , alte Fehler vermeiden , neuen Zielen ernsthaft nachstre¬
ben , cnbeucn , sparen , uns vertragen , dann hätten wir aus
dem Gedenktag viel gewonnen und seine deutliche Sprache
verstanden . Auffallend war die starke Wiederkehr der schwarz-
weiß >ölen Farben im Fahnenschmuck von Stadt und Land,
und natürlich ist auch — zum Zeichen der deutschen Einigbil,
die an diesem Tage von tausend Zungen gepriesen wurde —
ein regelrechter Stiert um die alte » und neuen Reichsfarben
schwarz rot goid ausgebroche » . Uns gefällt die neue Farbe
nach nicht, aber wir meinen , daß wir zurzeit wichiigeres zu
tun ' haben , als solche Auseinandersetzungen.

Bei uns in Württemberg hak mau zurzeit - den Kunst-
fimwel . Nicht bloß tu der Presse , auch im Landlag . wenig¬
stens in seinem Finanzausschuß , nehmen die Erörterungen
der Kunstfragel , einen immer breiteren Raum ei». Die Sache
wird mit ungeheurer Wichtigkeit betrieben und mit wenig
Sparsamkeit . Auch hier sind wir fehl am Ort . Kunst ist
recht, aber zneist muß man Brot genug haben , Wohnungen
und andere zum Leben wichtige Dinge , auf deren Beschaf¬
fung jetzt alle Tatkraft und auch alle Mittel verwendet ge¬
hören . Was soll uns heute das Londesthealer ? Mag es sich
einschiänkcn , wenn sein Betrieb zu teuer kommt ! Als Bil¬
dungsstätte kann es auch billiger wirken . Geistige Güter zu
vermitteln , ist eine Ausgabe , die mit geringerem Äniwand er-
ttillt werten kann . Aber als Vergnügungsstätte ist die Exi-
steiizberechligung des Jnstr uts strittig . Man sehe nur ein¬
mal das Publikum au , das heule die prunkvollen Räume
süllt , und man weiß Bescheid/

Es ist traurig , aber wahr , daß die Ernährungsfragen
laichen Dingen vergehen . Die Ernähnrngsminister saßen
neulich wieder in Dresden auf einer Konferenz zusammen
und berieten die Gründe sür und gegen die Aushebung der
Zwangswirtschaft . Man will sie für Brot und Milch auf-
recht erhalten , aber zweckmäßiger gestalten . Dos bleibt ab-
zuwarie » . Vorläufig wissen wir , daß das Brot für 20 Mil¬
lionen aller Deutschen im Ausland gekauft werden muß und
Milliarden verschlingt . Die Hälfte davon könnte leicht ge¬
spart werden , wenn wir unserer Landwirtschaft billigen
Dünger zusührlen , uni die Geireideerzeugung zu heben . 4*/«
Milliarden haben wir im letzren Jahr « für die Einfubr von
Zigaretieutabak ausgegt bs», aber das Brot ist knapp . Unsere
württ . Fuhrhatter müssen die Reichsgeireidestelle wegen
Wuchers anzeigen , weit sie die Kommunaloerbände zwingt,
Haber alter Ernte um I50 ^ t den Zentner zu verkaufen , den
die Bauern um 23 oder 25 abliefern mußten . Diese
Reichsgelreidestelle sitzt in ihrem Klubsessel in Berlin und
scheint recht viel zu kosten.

Die französische Kabiiiettskrists hat nicht mit einem
Ministerium Peret , sondern Briand geendet . Das bedeutet
-E* Gutes . Zwar Poincarö ist 'nicht mit iri das
Kabinett gekommen, man sagt sogar wegen eines Einspruchs
von England , rvas übrigens unglaubwürdig ist, aber die
neue Regierung in Paris kann ihre Mehrheit auch nur mit
den Riemen zusammeuhalien , die sie aus dem deutschen Fell
schneidet Und so wird denn demnächst wieder eine Konfe-

der Ministerpräsidenten abgehaiten . nicht um die 41
Brüsseler Fragen zu mildern , sondern um weiter im Geilte
der Vergangenheit und Ungerechtigkeit , d. h. im Geiste des
Friedensoertrags von Versailles völkerfriedliche Experimente
an dem zuckenden Leibe Deutschlands zu machen Nur die
Amerikaner machen Miene zu einem Mindestmaß von Ver¬
nunft : sie wollen ihre Besatzungslruppen am Rhein , die

weniger als I8Vr Milliarden Mark uns bis jetzt ge¬
rottet haben , um die Hälfte vermindern und den Rest bald
vollends zurückziehen.

Unsere Eisenbahner streiken nun doch nicht. Sie sind
E ihren neuen Zulagen nicht zufrieden, aber aufge-

Ichobkn ist nicht aufgehoben. Einstweilen geht nun die Lohn-
schranbe durch alle anderen Kreise und Schichten des mehr
oder weniger arbeitenden Volkes (die Stuttgarter Straßen-
m schon dabei), und bis dahin gehen entweder die
Preise herunler, oder die Lohnschraube wird noch einmal ge-
dreht. Nur vergißt man die Binsenwahrheit, daß die Preise
niemals heruniergehen können, wenn die Schraube nicht ge-

m'd Wirkung darf man nicht verwech-
Vorrecht des Bolschewismus, wie ihn

n der Reichsglündungsfestsitzung des Reichs-
und Füßen redend, empfohlen hat, indem

Freunden es ablehnte, in einer Jnter-
van die Gefahren hinzuweisen.

lchlesien durch die Unruhen und die Abstim-
mungsoorschristen bedroht ist.

Tages -Neuigkeiter ».
Deutschlands Stellung zu? Reparationsfrage.

Berlin , 21. Jan . Zu dem Artikel des Echo de Paris,
der einige Angaben über Deutschlands Stellung zur Repa-
ralioussroge enthält , erfahren wir , daß eine Meldung über
die Verhandlung mit Staatssekretär Bergmann in Paris bis¬
her an Berliner amllichen Steller ; nicht vorliegt . Die Be¬
merkung , daß eine Vereinbarung ' über die Zahlung von 5
Annuitäten unter vorläufiger Zurückstellung der Festsetzung
einer Gesannsnmme als Abweichung vom Friedensoertrag der
Zustimmungen Deutschlands bedürfe , ist richtig . Wenn in
der Pariser Meldung anaedentet wird , daß Herr Bergmann
außer den im Echo de Paris aufgezählien Voraussetzungen
iür die Verhandlungen »och weitere Forderuncen gestellt hat,
so sind damit oermutlich die bereits in Brüssel erörterten
und der Oeffentlichkeit bekannten Verträge Deutschlands über
gleichberechtigte Demschlands auf dem Handelsgebiel und über
Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums im Aus¬
land gemeint . Außerdem ist als selbstverständliche Voraus¬
setzung sür unsere Zahlungen das Verbleiben Oberschlestens
bei Deutschland bezeichnet worden . Die Mitteilung , daß Herr
Bergmann sich mit einer Zahlung von 2 Milliarden einver¬
standen erklärt habe , beruttt offenbar auf einem Mißverständ¬
nis , da die Verständigung über die Summe erst erfolgen
kann , sobald über die alS Voraussetzung für die Verhand¬
lungen geforderten Zugeständnisse Einigkeit erzielt ist.

Die Erhöhung der Eisenbahntarife.
Berlin , 21. Jan . lieber die bevorstehende Erhöhung der

Eisenbahntarise wird bekannt , daß in erster Linie daran ge¬
dacht ist, die Gütertarife in erheblich stärkerem Maße zu be¬
lasten als den Personenverkehr . Die Vorarbeiten sind soweit
gediehen , daß der Verkehrsbeirat bei seiner nächsten Sitzung
voraussichtlich schon zu einer Beschlußfassung gelangen wird.
Man beabsichtigt nichi, wie cs einigemale geschehen ist, durch¬
gehend nach einem gewissen Prozentsatz die Fahrpreise zu
erhöhen , sondern hat eine Staffelung ousgeardeitet . Es ist
deshalb schwierig , die durchschnittliche Erhöhung anzugeben.
Es werden aber mindestens 50 —75 Prozent Zuschläge auf
die bisherigen Tarife kommen . Das Inkrafttreten der neuen
Tarife ist in erster Linie von den Beschlüssen des Verkehrs¬
beirats abhängig und dürfte vor dem ersten März nicht zu
erwarten sein.

Die Riesenansgaben für die Besetzung des Rheinlandes.
Berlin , 2l . Jan . Für die interalliierte Rheinlandkom¬

mission steht der Nachtragsetat des Reiches 115 Mill . Mark
vor . Ursprünglich waren die Kosten nur auf 20 Mill.
gestellt . Bereits bei der Beratung des Haushalts stellte sich
heraus , daß diese Schätzung viel zu niedrig sei. Der Reichs¬
tag hat hierauf die Summe verdoppelt . Nachdem nunmehr
genaue U>terlagen vorhanden sind, zeigt es sich, daß auch die
40 Millionen noch nicht entfernt an die wahren Unkosten
heranreichen . Für die Zeit vom lO. Januar bis Ende August
1920 belaufen sich die feststehenden Forderungen Frankreichs
auf rund 21.65 Mill ., für die Zeit bis 1. Juni 1920 bei
England auf 15,5l Mill , für die Zeit bis Ende Oktober 20
bei Belgien auf 7,7 Mill . Hiezu kommen noch 9,93 Mill.
^ Forderungen und Aufwendungen der Reichsoermögens-
verwaltung Koblenz bis Ende Sept . 1920 Unter Berücksich¬
tigung dieser Forderungen rechnet die Regierung bis Schluß
des Rechnungsjahres 1920 mit weiteren Aufwendungen für
Frankreich in Höhe von 2l Mill , für England in Höhe von
23,4 Mill ., für Belgien in Höhe von 5.5 MM . und für die
ReichsvermögenSverwaltung Koblenz in Höhe von 10,3 Mill.
Mark . Hiernach würde sich der Gesamtbetrag für die inte -
alliierte Rheinlandkommission auf 115 Mill . Mark belaufen.
Hiezu kommen noch weitere 2 Mill . Mark Ausgaben für die
Jniernaiionalisierung der deutschen Ströme.

Die Frankfurter Akademie der Arbeit.
Berlin , 2l . Jan . Die Vorstände der Freien Gewerkschaf¬

ten befaßten sich heute , wie uns mitgeteilt wird , mit dem
Plane der Akademie der Arbeit in Frankfurt a. M . Der
vorgelegte Vertragsentwurf des Kultusministeriums wurde
gebilligt und es wurde einstimmig beschlossen, sich an der
Akademie der Arbeit zu beteiligen . Die Entsendung der Schü¬
ler bleibt den einzelnen Gewerkschaften überlassen ; eS kommen
voraussichtlich 50 bis 80 Teilnehmer in Frage

Die Regierungskrifls in Polen.
Warschau , 2l . Jan . Die Regierung hat de» Sejmpar-

teten das Programm ihrer weiteren Tätigkeit oorgelegt . In
einzelnen Parieien scheint ein Stimmungsumschwung einzu¬
treten , so daß nicht mehr unbedingt mit emem Rücktritt deS
Kabinetts Witos gerechnet werden muß . doch spricht man
davon , daß WitoS selbst gerne der verantwortlichen Stellung
eines Ministerpräsidenten ledig sein möchte.
Wiederaufnahme der Arbeit in der sächs. Metallindustrie.

Leipzig , 21. Jan . Eine Funklionärsitzung des Metall¬
arbeiterverbands hat beschlossen, auf der Forderung der Wie¬
dereinstellung sämtlicher streikender Metallarbeiter nicht mehr
zu bestehen. Daraufhin haben in den Beirieben , in denen
gegenwärtig noch gestreikt wird , Verhandlungen stattgefunden,
mit dein Ergebnis , daß die Wiederaufnahme der Arbeit in

fast allen Betrieben in de» nächsten Tagen zugesagt worden
ist. Der Metallarbeiterverband selber will dafür sorgen , daß
in den Betrieben die Arbeit restlos wieder ausgenommen wird.

Abberufung Viktor Kopps.
Berlin , 21 Jan . Der Verlreter der Sowjetregierung in

Berlin , Viktor Kopp . hat seinen Abberufungß beseht von der
Moskauer Regierung erhalten . Sein Nachfolger ist noch nicht
bestimmt.

Deutschlands Schtffslieferungen.
Paris , 21. Jan . Bis zum 31. Dezember sind der Re¬

parationskommission von Deutschland insgesamt geliefert wor¬
den 2 054 729 Bruttoregistertonnen Sckpffi , davon 2 019 655
Tonnen Dampfer , 9750 Tonnen Schlepper und 35 329 Ton¬
nen Segler . Deutschland hat noch etwa 580 000 Tonnen
Schiffsraum abzuliefern . Von dem abgelieferten Schiffsraum
sind bisher 1814173 Tonnen folgendermaßen verteilt wor¬
den : an England 1447 939 , an Frankreich 166 924 , an Ita¬
lien 124 901 , an Japan 28 678 Tonnen.

Foch und die Entwaffnung Deutschlands.
Paris , 2l . Jan . Laut Journal des Debais wird Foch

von Deutschland die vollständige Durchführung der Entwaff¬
nung verlangen , obne jedoch sogleich mit Zwangsmaßnahmen
zu drohen , da die deutsche Angriffsgefahr infolge Zerstörung und
Auslieferung des Kriegsmaterials für lange Zeit behoben sei.

Ein Ultimatum an die östreichische Regierung.
Wien , 21. Jan . In der Preisabbansrage stellte die

Technische Union der Gewerkschaft der Telephon - und Tele-
araphenangestellien der Regierung eine Nachfrist von 14
Tagen . Falls die Regierung länger zaudere , würden die
Massen selbständig Vorgehen . Weiter verlangt die Technische
Union , daß die Regierung sofort der Entente den unbeug¬
samen Willen des verstümmelten Oestreich zum Anschluß
darlege . Der Anschluß solle am 1. März mit oder gegen
den Willen der Entente vollzogen werden.

Ans Finnland.
Helstngsors , 2l . Jan . Das Eisenbahnaml teilt mit:

Die durch den Krieg dem rollenden Material zugesügten
Schäden sind ansgebessert . Der Wagenpark der StaatSbahnen
umfaßt gegenwärtig rund 10 000 Personenwagen . 13 000
Güterwagen und 550 Lokomotiven . Der Wagenpark wird
fortlaufend erböht . Die Werkstätten in Friedriksberg liefern
bis 17 neue Wagen wöchentlich. — Finnlands Einfuhr be¬
trug in , Dezember 383 .3, die Ausfuhr 258 I Millionen finn.
Mark . — Die russische Delegation reiste aus Unzufriedenheit
über die ihr auferlegte Quarantäne nach Rußland zurück.

Zur Wirtschaftslage in den Bereinigten Staaten.
Newyork , 2l . Jan . Nach einer Zeitungsmeldung aus

PtttSburg hat eine Eisenbahngesellschaft in Pensylvanien
ihren Beamten vorgeschlagen einen Arbeitstag in der Woche
auszusetzen . Im Weigerungsfälle wäre die Gesellschaft ge¬
nötigt , ihr Personal um 20 Prozent zu vermindern.

Strasoerfahren gegen Erzberger wegen Meineid.
Berlin , 21. Jan . Der Geschäftsordnungsausschuß des

Reichstags hvt beschlossen, dem Plenum vorzuschlagen , die
Einwilligung zur Strafverfolgung Erzbergers wegen Mein-
eids auszusprechen.

Au» Stadt und Bezirk.
Nagold . 22 Januar 1921.

Konntaasg - darrKen.
Der starke Kitt der Einheit.

Deutschland würde gegründet werden , indem wir gegen
die jetzt gültigen Laster uns verneinend verhielten , indem wir
zur Abwehr und Bekämpfung dieser Laster einen offenen Bund
schlößen, welcher der strengsten Zucht  nicht entbehren
dürfte , in dem jedes einzelne Glied den treuherzigsten Haß gegen
seine eigenen Fehler und eine bescheidene, aber warme Liebe Iür
alles hegte , was ihm echt zu sein schiene und sich als echt erprobte.

»agarde.
Ist diese Zeit schwer, so ist es unsere schwerere Pflichi , sie

zu lieben , sie mit unserer Liebe zu durchbohren , bis die schwe¬
ren Gebirge der Materie weichen und das jenseitige
Licht erscheint . w. ma.d-»au.

Dolksbildungskurse Nagold . Di« Schwäbische Volksbühne,
vom vorigen Jahr her noch in bester Erinnerung , wird Ende des
Monats in unsereS -adt kommen und uns, wie wir hören, mit einem
auserles nen Programm erfreuen Unter anderem soll auch Goethes
Iphigenie , eine der edelsten Perlen unserer Literatur, zur Aus¬
führung gelangen. Um allen Hörern, die mit diesem Mstrk noch nicht
so eingehend vertraut find, oder die ihre Kenntnis derselben vorher
ausfrischen möchten, ein tteseres Verständnis und einen reichhaltigen
Genuß zu ermöglichen, wird nächsten Mittwoch (8 Uhr) im Rahmen
der hiesigen Bolkslttldungskmse ein in dieses gehaltvolle und form-
vollendete Werk einführender Vortrag von Professor Ulrich gehalten
werden. Zugleich sei auch auf die Vortragsreihe von Oberreallrhrer
Dr. Brelschnetder über unsere Ernährung nochmals hingewiesen. Das
Thema ist ebenso inleressant wie zeitgemäß und wird jedem in leicht
verständlicher Form Neues bieten. Insbesondere die Hausfrauen
sollten den Besuch Vieles Kuries (Montag 8—S Uhr) nicht versäumen.

)( Landw . Beztrksoerein Nagold . Am 19. ds. Mts . hielt der
Ausschuß des landwirischafiltchen Bezirksoereins eine Sitzung tm. Wald-
horn" In Ebhauseo ad. Der zahlreiche Besuch zelgie, daß die Orls-
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vereine regen2?r!cil an der Arbeit des Vereins nehmen. Es wurde nach
den Vorschlägen des Vorstands beschlossen. Bleh einzukamen. Die hiezu
gewählte Kommission soll sobald als möglich die nötigen Schritte unter¬
nehmen. Besonderer Wen soll hiebei auf den Einbaus von guten Farren
gelegt werden, da das Zuchtmaterial im Bezirk allmählich ein ziemlich ge¬
ringes geworden ist. Ebenso sollen des hohen Preises wegen eineg ößere
Anzahl von Rindern eingcstihrt werden. An dasOderamtwirddas Ersu¬
chen gesteht, »ach Eintritt besserer Witterung in den verseuchten Ortschaf¬
ten bte Sparmaßnahmen etwas zu mtlderns damit die Düngung der Fel¬
der sortgcsührt und vollendet werden kann. Ferner wjrd der Kommunal-
verbond dar ui aufmerksam gemacht, daß es für Bezieher von Saatgut
ein Ding ier Uar. öglichkeit sei, eine dem Saatgut entsprechende Menge
Brotfrucht abzuli>fern, da dies in erster Linie Leute sind, denen ihre selbst-
gebaute Frucht nur für einige Monate reicht und die gerade aus diesem
Grunde Saatgut Kausen müssen. Auch wird die Bezirksgetreidestelleer¬
sucht. denjenigen Btehbefitzern, deren Zugtiere infolge der Seuche stark ge¬
schwächt wurden, Haber zur Dersütterung zu überlassen bezw. ihnen sol¬
chen zuzuteilen. Da die Haberabliescrung tn den verschiedenen Oberärn-
lern ganz ve>schieden gehandhabt wird und da man in der Sache noch nicht
klar sicht, wird die Meinung vertreten, mit der Ablieferung zuzuwarten,
bis dieV.rhandlu>gen zwischen Reichs etreidefblle und ländw. Haupt¬
verband abgeschlossen find. Im übrigen stellten sich di«B rtreter der Orts-
vereine aus den Standpunkt, daß das Brotgetreide - Soll  unbe¬
dingt erfüllt werken müsse und dotz sie mit allen Mitteln darauf hinwir¬
ken wollm. daß dies geschehe. Zum Schluffe der Tagung wurde noch
folgende Entschließung angenommen: Der heute in Ebhausen tagende
Gesamtausschuß des landw Bezirksvereins Nagold oerlanat für das
Wirtschaftsjahr-9 .'1 grundsätzlich sreie Wirtschaft auch in Milch und
Getreide. Be! wider Erwarten sestgehaltener Zwangswirtschaft, Frei¬
gabe des Hasers, Abschaffung der Rationierung und des Mahlschein,
zwanges für Selbstversorger, gerechte Umlage im persönlichen Benetz-
men mit dem einzelnen Sollpflichtigen unter Zuziehung einerö-tlichen
Kommission unter weitgehendsterSchonung der kleinen Wirtschaften.
Den hohen Produktionskosten entsprechende sofortige Bekanntgabe
der der Nicht- bezw. Höchstpreise für iämtliche der Zwangswirtschaft
noch unterliegend!n landwirtschaftlichen Produkte. Bei nicht zureichen-
den Preisen würde der Hohe Ernten bedingende Kunstdünger nicht
mehr zur Anwendung kommen, was «ine ungeheure Schädigung in
der Ernährung des Volkes nach sich ziehen würde. Bei nicht genü¬
gendem Entgegenkommen müßte eine Verantwortung seitens der Land¬
wirtschaft schärsfienS abgelehnt werden.

* Gastspiele der SchwäbischenVolksbühne . Wie wir
von zuständiger Seite erfahren, gibt die „Schwäbische Volks¬
bühne auch dieses Jahr in der Zeit vom 30. Januar bis
l . Februar wieder drei Gastspiele bei uns . Zur Aufführung
gelangen um 30. Januar nachmittags „Der Biberpelz" von
Gerhart Hanptmann und abends „Don Carlos " von Schiller,
am 31. Jan . abends „Die Jugendfreunde " von Fulda , und
am l . Februar nachmittags und abends „Iphigenie auf
Tauris " ebenfalls »on Schiller. Näheres wird jeweils noch
bekannlgepeben.

* Versteigerung überzähliger Pferde . Das Remonte-
depot Breithüien versteigert am Montag , den 24. Januar
nachm. 2 Uhr in Laichingen 22 Truppenpferde gegen Bar¬
zahlung. Landwirte, die einen Ausweis der Zentralstelle oder
ihres Oberarms vorweisen darüber , daß sie Pferde brauchen,
sind zu dieser Versteigerung zngelassen.

* Die Reichsgründungsfeier bei der Reichswehr. Am
18 Januar fanden zur Erinnerung an das 50jährige Be¬
stehen des Reiches bei den ReichSrvehrtruppentcrlen Apells
mit Ansprachen der Kommandeure statt. Zur Groß-Stuttgarter
Garnison sprach tn der Reiterkaserne General Reinhardt , der
Befehlshaber im Wehrkreis V. Anschließendfand Feldgottes¬
dienst statt.

f?j Rotfelden» 2l . Jan . Herr Diakon Meier von der
Karlshöhe hielt gestern im hiesigen Gemeindesaal einen Licht-
bildervorlrag Beidemal, bei der Vorführung für die Kinder
um 5 Uhr und bei der Vorführung für die Erwachsenen um
8 Uhr war der Saal dicht gefüllt. Es waren schöne, zum
Teil ergreifende Bilder, die man zu sehen bekam. Die mei¬
sten Bilder zeigten Anstalten unserer engeren Heimat, in
denen Karlshöhe-Brüder tätig sind. Man durste aber auch
Blicke tun r ach Amerika und ins hg. Land, überallhin wo
Karlshöhe-Brüter ihr segensreiches Werk tun . Die große
Aufmerksamkrit und das schöne Opfer legten Zeugnis davon
ab, daß die Zuhörer für diesen Zweig christlicher Liebeslätig-
keit erwärmt wurden und entschlossen sind, in ihrem Teil der
Inneren Mission über ihre gegenwärtige Notlage hinüber¬
zuhelfen.

i Realschüler von seither 10 auf 30 jährlich festgesetzt; außer-
! dem soll von auswärtigen Frauenarbeitsschülerinnen ein
! Schulkostenbeitrag von 40 ^ für jeden Kurs erhoben werden.

r Hausen a. W . OA. Leonberg, 2l . Jan . Bei der Orts
oorsteherwahl wurde Obersekrerär Kilb Stuttgart mit Stim¬
menmehrheit gewählt.

Stuttgart , 2l . Jan . Ja fast allen Teilen des Landes
entlud sich am Abend des 18. Januar nach vorausgegange¬
nen heftigen Siürmsn ein schweres Wintergewitter , begleitet
von starken Niederschlägen und hartem Schneefall. Am Bo¬
densee wütete der Siurm mir orkanartiger Wucht; die Schiffe
hatten Mühe , in die Häfen einzulaufen und anzulegen ; ein
Dampfer verlor durch die Gewalt des Sturmes einen Tra-
jeklkahn. Aul dem Dampfer brach die Seekrankheit aus . —
Aus Heidenheim wird ein heftiges Wintergewitler gemeldet.
— In Villingen hat der Siurm sehr großen Schaden un¬
gerichtet; in der Stadt sind Häuser und sonstige Anlagen
beschädigt; in den Wäldern sind Bäume entwurzelt, deren
Wert auf Millionen beziffert wird. Der Boden nimmt aber
die Niederschläge auf, so daß eine Hochwassergefahr dort
nicht besteht.

r Münsingen , 21. Dez Von zustängiger Seite wird
mitgeteilt : Nachdem die Reichsregiernng bekamttlich endgül¬
tig davon Abstand genommen hat, das Gefangenenlager
Münsingen mit internierten Rotgardisten zu belegen, wird
das Gefangenenlager bis Ende Januar aufgelöst werden.
In Württemberg befindet sich dann kein Kiiegsgefangenen-
lager mehr.

Handels » «ud Marktberichte
* Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 20. Jan . Dem heu¬

tigen Markt am Stuttgatter B eh- und Schlcichihos waren zuge¬
trieben: 41 Ochsen, 2 Bullen. 74 Iungbullen, 85 Iungrinder, 155
Kühe 84 Kälber und 81 Schweine. Davon blieben unverkauft:
17 Ochsen. 2 Bullen, !5 Iungbullen, 25 Iungrinder und 135 Kühe.
Der Verlaus des Marktes war langsam Erlöst wurden aus IM Pfund
Lebendgewicht: Ochsen I. Qual. 800—840 2. Qual 700 760
Bullen I. Qual 780- 830 2. Qual 650—750 ^ -, Jung-
rinder  1 . Qual. 8 0- 840 4̂ ; Kühe  2. Qual. 45g 600„M. 3.Quai.
300- 420 ; Kälber  I . Qual. 10, 0 - W50 2.Qual 900—leoo^ i.
8. Qual. 800- 900 : Schweine  1 . Qual. 1100 -1190 2.Qual.
1050- 1100 3. Qual. 950- 1000

8piel rrnck Sport.
morxiZSL Lonntax trskksn sied auk dem LisbsrAsport-

plitts dis I . .luZend -LIk äs » L. V. „Die Klausa Lik" Stuttgart
uvä äis I . duxsud -Llk des L. 6 . kis-Kold im Lrsundsedaktsvstl-
spiel. Lei diesem Spiel stelisa sied 15—18-.7LdriA6 xeZeaübsr.
Unsere dlsKoldsr Lik vird in der Stuttgarter eiasa «oberer r.u
besiegenden Segner kiadea.

Letzte Nachrichten.

AuS dem übrigen Württemberg.
r Simmozheim OA. Calw , 21. Jan . Aus dem sog.

Gerechtigkeitswald, der ein Vermächtnis des Klosterfräuleins
von Hsrrenalb aus dem 15. Jahrhundert ist, erhielten seit¬
her die hiesigen Bürger große Nutzungen, im vorigen Jahr
3 m Brennholz , 50 Reisigwellen, sowie 500 ^ Bargeld.
Weitere 500 sollen noch zur Verteilung kommen. Der
neugewäytte Schultheiß Fischer hat nun ein Ortsstatut über
die Bürgernutzung ausgearbeitet , wonach in Zukunft ein
Teil der Reineinnahmen des Gerechtigkeitswaldes in die
Gemeindekaffe fließen soll. Der Gemeinderat setzte durch
Abstimmung den Prozentsatz, der zur Deckung der Gemeinde¬
lasten herangezogen weiden soll, auf 35°/o fest. Trotzdem
eihält noch jeder Bürger jährlich 2 Raummeter Holz. Die
ledigen Haussöhne erhalten keine Bürgerabgabe mehr.

r Freudenstadt , 2l . Jan . Im Gemeinderat wurden die
Statuten des neuen Kurvereins beraten. Dieser soll sich um
die Frage des Kur- und Lesesaals, der Kurmusik, des Kur¬
theaters und um den Tennisplatz annehmen. Auch dis Re¬
klame ist Sache des KurvereinS. Die Stadt hat sich in die¬
sem Verein ein Vetorecht und eine starke Vertretung gesichert.
Die Mitgliederbeiträge zum Verein wurden auf 50 u. 20
festgesetzt. Von den Hotels ist außerdem ein Betlenbeitrag
zu leisten (10 Zugleich wurde der Antrag , 50 Prozent
der Fremdenwohnsteuer dem Kurverein zu überweisen, mit
14 gegen 4 Stimmen vom Gemernderat angenommen und
die Satzungen des Kurvereins genehmigt. Bei dieser Bera¬
tung erfuhr man auch, daß Freudenstadt aus der Kurtaxe
Heuer 45000 und aus der seit I . Juli eingelührten Frem¬
denwohnsteuer 47 000 ^ vereinnahmt hat. D mgegenüber
sind die Ausgaben für Kurzwecke minimal . Sie betrugen
1920 nur 4000 in den Jahren vor dem Krieg 15—20 000

r Neuenbürg » 2l . Jan . Der städtische Voranschlag weist
bei 669028 Ausgaben 495546 Einnahmen ein Abmangel von
173482 aus. der durch eine Umlage von 24°/» auf Grund,
Gewerbe und Gebäude zu decken ist. Mit Wirkung vom
1. 1. 2l ab wftd eins BieroecbrauchSadgade in Höhe von
30 bezw. 65 Pfennig für 1 KI; desgleichen ab l . 4. eine
Hundesteuer mit 40 >ür den erste» und 60 für jeden
weiteren Hund eingeführt Der Waffe zins wird ab 1. 4. 2l
um tOO"/» erhöht und der Schn!koste»beitrag auswärtiger

Reichsschulgesetzgebung.
Berlin , 22. Jan . Im Hauptausschuß des Reichstags

betonte Reichsminister Koch, es sei unerwünscht, wenn die
Schule zum Tummelplatz politischer Leidenschaften ge-nachr
werde. Der Finanzminister verschließe sich kulturellen Not¬
wendigkeiten nicht, solange ein langsames Tempo beibeüalten
würde. Das Volksschulgesetz sei beschlossen. Es müsse im
April 1921 i .r Kraft treten. Die Kosten hierfür seien unbe¬
trächtlich. Das einheitliche Schuljahr sei festgelegt, die Ferien¬
ordnung dabei geregelt, wenn auch absichtlich nicht einheitlich.
Eine Vorlage über das Berechtigungswesen sei im wesent¬
lichen abgeschlossen. Die finanziellen Bedenken gegen das
Jugendwohlfahns -Gesetz seien aufgegeben, 50 Millionen Mark
würden beceiigestellt werden. Die Frage der Erziehungs¬
beihilfen sei geregelt und im Etat 1921 werde ein entsprechen
der Betrag dafür erscheinen. Das Lehrerbildungs - und das
Fortbildungsgesetz gestaltete sich wegen der finanziellen Be¬
denken schwieriger. Die Erörterungen dauerten noch an.
Ein weiterer Aufschub sei aber nickt möglich. Lieber ein
unvollkommenes Gesetz als ein Aufschub auf lange Zeit . Mit
einer Vorlage über die Aufbauschulen werde man in abseh¬
barer Zeit an den Reichsrat herankommen.

Antrag auf Erhöhung des steuerfreien Einkommens.
Berlin , 22. Jan . Im Reichswirtschaftsrat ist ein An¬

trag eingegangen, der die Erhöhung des steuerfreien Ein
kommens vorsteht. Das steuerfreie Einkommensteil soll für
jede zum Haushalt des Steuerpflichtigen zählende Person
von 500 aus 1000 erhöht werden und von jeder Lan^
dessteuer oder Kommunalsteuer frei bleiben.

Deutsche Heimkehrer.
Hamburg , 22. Jan . Dem Dampfer „Kaikyu Maru " mir

1700 heimkehrenden Deutschen an Bord ist es gelungen,
drahtlose Verbindung herzustellen. Danach trifft der Dampfer
heute früh in Cuxhaven und heute Mittag in Brunsbüttel-
kog ein.

Erwerbslosenfürsorgekonferenz in Berlin.
Berlin , 22. Jan . Wie die ..Börsenzcitung" aus Dres¬

den erfährt, wird heute in Berlin eine Konferenz über die
Erwerblosensürsorge stattfinden, an der auch Reichsarbeits

minister Dr. Brauns teilnehmcn wird. Es sollen auch die
sehr bedauerlichen sächsischen Verhältnisse erörrerr weiden,
namentlich die ungeheure Not in Vogtland und die Arbeits¬
losigkeit, die den Reichsdurchschnitt um das 14 fache übertrifft.

Der neue Oberbürgermeistervon Berlin.
Berlin . 21. Jan . Die Berliner Stadtverordnetenver¬

sammlung hat in ihrer heutigen Sitzung mit 109 Slimmen
den bisherigen Stadlkämmerer Boeß zum Oberbürgermeister
gewählt. Aus den Stadtverordnetenvorsteher Dr . Werft fielen
95 Stimmen.

Die schwache Programmrede Briands.
Paris , 22. Jan . Die Presse ist über die Programmrede

von Biiand sehr enttäuscht. Briand habe sich mit Banalitäten
und Gemeinplätzen begütigt und stck überall eine Hutterlüre
offeugehaiien. Trotzdem zweifle kein Blatt daran , daß die
Kammer mit überwiegender Mehrheit das Kabinett r.uier-
stlltzen werde.

Der Wiederaufbaukongreß.
Paris . 22. Jan . Wie die Blätter meiden da! sich der

Wiederausbaukongreß ausgesprochen, daß Deutschland jährlich
für eine Milliarde Materialien zum Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiele liefere, der Kongreß habe sich aber gegen die
Zulassung deutscher Arbeiier nach Frankreich ansgesprochen.

Sturz des persischen Kabinetts
London, 22. Ja » Die Times melden aus Teheran den

Sturz des persischen Kabinetts.
Die Wirkung des Alkoholverbots in Amerika.

New-Aork, 22. Jan Nach einer Mitteilung des ameri¬
kanischen Schatzamtes hat die amerikanische Regierung im
ersten Jahre des Aikoholverbots eine» Verlust von über einer
Milliarde Dollars gehabt. Diese Summe resuttiert ans der
Mindereinnahme für Alkohol Lizenzen und aus der Durch¬
führung des Gesetzes.

Mutmaßt. Wetter am Sonntag und Montag.
Meist trocken, aber auch zu SchneeMlen geneig' , raub.

Die Notwendigkeit der Stickstoffdüngung. Wir verweisen auf
das heutige Inserat Ser Badischen Armin und Sodafadrik üder die
Wirkung und Anwendung der modernen Siickltofsdiingemiitel

Frisch eingetroffen ein Waggon 289

Koch-»»Viehsalz
in Gewsbesäcken zu bedeutend herabgesetzien Preisen bei

Berg S5 Schund
und

Friedrich Schund.

I/uhborlsn - kkismsn,
kVMüMMel-vretter Ud'L»«

lieksru vieder kortlauksud. Knies küssen , diene Rusebtaeu.

Orak Lokler , 8äZs6 - u . üobslivslck
353

sotkütt k»k08 pk -ttnlk uock verkittet oodeckinAl ckss
Krummrverlieo. Retzst ckle kreklust in koken» lViske

so . vss Seste sock kür alle Lockeren Hers.
2sklr. Outuckten liegen vor. Kakei es 2 Kkck. dkk. 4.—.

HedersN srküttlick. Mein . Hersteller:

I.öMüäi'vffvrik kvbr. kvllr
»LKÜLV  Sslmliokti '. S6 u. 89 .lelsk . l22.

LiMtliW
346 empfiehlt

! Fr . Schiitenhelm.
338 Nagold.

komkett
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Mess er8ikls88igs Leits von bewährter krieckensquaMSt ist äuöerst
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Amtliche Bekanntmachung.
Die Abhaltung des am 8. Februar ds . 3s . In Herren

4erg fälligen Vieh - und Krämer Marktes  ist aus
seuchenpolizsilichsn Gründen verboten  worden 370

den 2l . Jan . 1921 Oberamt : MUn z.

Stadtgemeinde Nagold.MOch-Slma-Bttüms.
Am Montag,  24 . 3an . 1921 aus Distrikt Killberg,

Abr Besenreisteich: Baustangen Kl. in 200, Ib 270, H 80;
Hagstangen Kl, I 300. Kl. II 460 ; Hopfenstangen Kl. I
1050, II 120,̂ 3001 Frendeirstädterstraße
bei der Vilanzschule in Abt. vord. Lache; stir auswärtige
L '-- « L b" b»

LaWttschsstl. VeziMerM Nagold.
Wir beabsichtigen unsere Fungviehweide Anterschwon-

,j»orf für das koumende Wirtschaftsjahr als Schaf weide
zu verpachten,  da an einen Austrieb bei dem jetzigen
Stand der Maul und Klauenseuchenicht zu denken ist. Die
Weide umfaßt ungefähr 50 wünt . Morg .n Wtesenflächen.
Angebote hierauf wollen sofort verschlossen an den Bereins-
vorstand, Herr Kleiner,  Ebhanscn , ein gereicht werden. Die
Wahl unter den Bewerbern behält sich der Ausschuß des
Vereins vor. 372

Ebhausen, den 2l Januar I92l
Für den Ausschuß: Kleiner.

Gündringen Oberamt Horb.
Am Sambias, den 2S. IllNlllttd. 3.,

nachmittags 1 Uhr
wird auf dem Rathaus dahier die hiesige

Gemeindejagd»
bestehend in 89V Hektar Grundfläche» auf 8 Jahre

verpachtet,
wozu L-ebhaber eiugeladen werden. 352

Den 19. Januar t92l . Gemeinderat.
Einige

MMsGsem,.LiiilMr
jung und hautrein , verkauft am Montag,
den 24. Jan .» nachmittags 2 Ahr.

Rühm . z. Hirsch, Effriugen.

kalb« rar Leid soll»«« und dilliKv LtoKo um
riamclflmnal!

von 17 LI. so , «Ion bestkarierttzv i>i8 25 AI.» sövvie

keMberrllgMk , 8MrM »8tokk
ii !«iller8t «kk miü Io8k»rvllg

L6t 2N 1l6radK686tril6N ? 1618^n.

K . 8 / -l Q I- rr.

366Schöne

HSuselaWe
(Erdöl)

verkauft preiswert.
Emmingerftk . 353

I. Stock.
Nagold.

KMl'SMMk-l.
345 offen,

SW», Rest,
Siiß-M»Wki»e,

M «ise>l
— frisch eingetroffen bei —
fr . 8ekittsntislm.

l Paar schöne 367
Läufer-
schweine,

W zu verkaufe«.
Herrgott z „Sch ff"

Nagold
Ein starkes

verkauft. Wer ? sagt diel
schäfisstelle ds. Bl,

vettiiikrwi ''
VM!

Herr Oiem II, Lcftakkner
in Lmilsireim teilt dankend
mit , dn6 8eln Xind und drei
andere von Bettnässen § e-
Iieilt sind durcir die 66

K!s 8vll 1öellur
des » ellü.

Mvd. Voglssmer
in Mulchen, Lleurösti. 7Z/Z.

Zirka 15 Zentner
Schneid»

Stroh
331hat zu verkaufen

Melchior Häußler
Gündringen OA Horb

Stuttgarter

KnllMerei
färbt und reinigt alles gut.
l Annahmestelle:
Frau Frida Stickel» Nagold.

in meinem Stall einen Transport
schöne!

lllt
zum Verkauf.
Chr. Kievle, SchwelueWg.

Naaold . Telefon N2.

MMe kemertrSge unä Men
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Gberamtsstadt Nagold.
Aus Anlaß der 50. Wiederkehr der

Gründung unseres deutschen Vaterlandes
findet nächsten

Sonntag , den 23 . ds . Mts . Abends 5 Uhr
im Traubensaal unter gütiger Mitwirkung des vereinigten kieder-
und Sängerkranzes

eine Gedenkfeier
statt, bei welcher Herr Univ.-Profefior Dr. Scheel aus Tübingen
die Festrede halten wird.

Hiezu werden Männer und Frauen aus allen Areisen sowie
die Jugend freundlich eingeladen.

Den 18. Ian . (92, . zrs
Mager,btadWrrer. Maier,Stadtschulth. Münz.SSeramtm. Otto. Dekan.

AS? BZ

Larl V/sil <L Oc>.
llorbs. ü.

1» « lAvirenr OedLnSv 8ietrrI1vr8tr » 88 « SSO.

k'srll p̂reeder !sr . 78 Huck 13S.

Oiro koott ; kelvbsduvk -lsedeaslelle Lvttvvil aaü H ürttemdei xisvb«
Xotendank 8tuttx »rt , kostsokeokeouto 8tottkLrt » . 2267.

Nagold.  376
Einen berei'S neuen

Sekrock-
UNLUg

(mittlere Figur ) im Auftrag
sehr preiswert zu verkaufen.
Herren- u. Damenschneiderei

Gebr. Welk, Insel.
Achtung.

Habe eine neueMandoline
nebst Zubehör,

sowie eine gmerhalteneTrommel
zu verkaufen. 373

Ehr . Eitelbutz , Schmied
Gdhansen.

1—2 gebrauchte jedoch gut- j
erhaltene 318

Hobelbänke
mit oder ohne We«kzevg
zu kaufen gesucht.

Von wem ? lagt die Ge-
schäsisstelled. Bl.

Scheune»
17 m lang . IO m br.. Erd¬
geschoß2 90. l 2.80, II 2.70,
Dach 6 60 m hoch mit gesun¬
der, starker Holzkonstruktiou
aus den Abbruch verbaust.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle deS Blatletz. 368

ki»ik««mmsi»IIte llokb

Alllllllüllö von 8sI3k 8ml3A6II unter Ausstellung von Zpsrbüciiern.

vik Verrüimillg beträgt je oacti UUlllligiiiigzknal4 bi'85°/o-
Lrrivdlimg vroviuiollutteier 8odevA-6olltt- .r ^ bar-

geM08M̂SblMga- Verbedrz (Kontobücher unä Sckeckkekte
wercien kostenkrei abgegeben ). Anskuü 2. 21 . 3 /̂2°/».

Lnereot Verkelir mit Veetitge«Sbmiig ^ «m-
Ki388!ge AederbeUen.

All- ll. VvrllSllk von lu- a. sll8lSinU8ebeii SobnIljvMebrelblmgell
ru billligsten Lützen.  Wir kalten stets groben Vorrat an 4°/o ? kancl-
brieken, sowie 4 ' /-°/» unci 5 °/o hypothekarisch sickergestellten Inclu-
slrie-Obligationen.

Allulüllküllll voll Ü8 k86llllllllk3ll6ll unter gewisrenkakter Seratung
cler LIienten.

All- llllä VvrliSlllvon V0W0Ü8. iV66d86l. Vevi86ll lllllt tremltkll
K6ia80rt6ll; 8Mie 4ll88tel!lmg VM Lrkltitbrikken.

Vemsdrullg Üllü Vemsllllllv von vkkMM vM t8. womit ru
gleich Vert08llllg8l !0ll1r0li6 verbunclen ist, gegen geringe Oebükr.

VvIMILlllllg von ltieb- lmü keliernivliei'tm SedrsübkSvbem(8ske8)
2u nieclrigsten Lätzen, je nach Orööe, in unserer nach neuester
Lonstruktion erstellten ? so2ers1vr1 «ji1uog.

ksvlimbnM«Iie »ml rei8ed«lMii8te llstnertelluW
streng reelle  Leckienung rugesickert . 3-17 I

Kksupen
!<N0l'I' ^I'd8^UI'8t

„ liafskmekl
8ago, lateli-eis

kbMlchMM
mit Fett , 3 Teller 20 ^

321 empfiehlt
Kü8tsv lleUer. tlagvli!.

o
Die neue

tl
für 1921

- ist vorrätig bei
G. w . Iaiser , Nagold

Mflandslünnn
sür Miuderbkmitlelte.

Damein eformhosen
p. Paar ^ 31.25

woüeneue Swealer Nr . I—8
p. Sick, 21.90—43.75

Kindcrstiüwpie Nr. 2—7 p.
Paar ^ 5.95—10 60

Socken p. Paar 9 50
Hemdenluch weiß p. m l3.80
Hemdentuch p. m 13.10
Mccco Percal (r. Ron-
leaux geeignet) p. m 23.—
Hemdenköpe'rwerßp .m 15.—
Zellbahnstoff p. m. 16.35
Futter schwarz p. m 11.20
Kostün stoff p. m 38.—
Herrenanzüge 3-!eilig
per Stück 228.—
sowie Herrenkleiderstoff, Her¬
ren- und K ndermäntel , Bur¬
schenanzügeund -Hosen und
Wassern öcke.

Näheietz ist ui» Rathaus
nngr schlagen.

Bestellungen hieraus werden
bis Montag den 24. ds. Mts.
angenommen. 379
Städt . Nahrungsmittelamt.

Bestellungen auf 378

zu ca. Mk. 135.— per Ztr.
werden bis Montag den 24.ds.
angenommen.

21. l . 21
Städt . Nahrungsmittelamt.

Jüngerer tüchtiger 374

Säger
zu sofortigem Eintritt

gesucht.
Sägewerke Erhard

Werk Oberschwandorf
. bei Nagold.

Einige tüchtige junge'

Stricker-
lehrttnge

nicht unter 17 Jahren , wer¬
den eingestellt.

Bewerber wollen sich beim
Obermeister in der Mühle 3.
Slock melden. 361
Christ . Lud Wagner

Strickwarensabrik
L a l w.

elll-ü
gesucht

nicht uuler 20 Jahren , gute
Behandlung zugesichert.

Offerten an 354
Langenelkett. Mehlhdlg.

Pforzheim, Kronenstr. 5.
Eine tüchtige 308Köchin.

die auch elwas Hausarbeit zu
übernehmen har, wird zum
bald. Eintritt für Dauerstelle
und bei guter Bezahlung

gesucht.
N« HW KWM-ell»,

Pforzheim
Wttserdingerstraße 20.
Ein ordentliches, kräftiges

Mädchen,
das etwas kochen kann bei
girtem Lohn für sofort

gesucht.
Frau Gottlob Mayer

Pforzheim.
Baumstr . 5.»»»

365 Altensteig.
Verlause einen schönen

Fuchspelz
mittlere Größe, zu dem Preise
von 250 Für Haltbar¬
keit wird garantiert . Zur An¬
sicht kann derselbe zugcsandt
werden.

Chr. Schmid
Kürschner.

Wiclitig lue Mi-liönlik IVIüttki'!
Durch ^ nsckskkunA von

ist 68 UNS möglich, laukenci solche auk jede 2eitciauer
ru n 8 L IL L v 11 » « I » .

öliete:  l . ^lonat H1K. 12.—, fester weitere ^lonat
IVllr. 8.—. ^ nmelstungen wollen rechtzeitig gemacht
wersten, sta stie dlachkraAe immer Aroll ist.

deiner empfehlen wir ruZIeick alle

U !k- U.
(klsscken , Lauxer , OummielnIaAen von H1K 8.
an . Irrigstoren , « eltscküsseln , riedertkermo-
meter , Watts , VsrbsnstrieuK usw .) 360

l.S«eit'Ilr«ierle Kebr. keiir, Ksgalil.
st'elepkon dir. 122.

jelirliiilie»Wiiklil
Mr«vdmell rur gtüinl-

liekvü Luzdilliuilg eillig«
ks 88 erlekr!iüüeg«8  gutei
kümilie siikk8terü»».

UuoIILkregirer
8«dMvkmrell -ksbM
WgoIU. krellü6v8l3ilter8tr. 502.

Forstamt Nagold

Hch-Berkach
Am Dienstag den 25 Jan.

iVr llhr in Rohrdorf „Adler"
auSElaatSwald Brand 1Eiche
und22Rolbuchen sür Wagner,
180 gebund. buchenen. 1925
Nadelh.Wellen, aus Staufen
6 Flächenlose Reisig.

Am Mittwoch » 26. Jan.
4 Uh.r in Nagold „Anker"
aus Hörnle : 25 Baustangeu
I./II. Kl. , 1925 gebundene
Nadelholzwellen, 4 Lose Deck-
reisaus Hausen, 2LoseSchlag-
raum, aus Benneuhölzle 1Los
Putzreis . 363

Forstamt Dornstetten.

Stailgellveckilf
Am Dienstag , den 1. Febr.

1921 nachmittags 4 Ahr in
Kresbach in der . Traube"
aus dem ganzen Bezirk 1628
Baust . 1963 Hagst. 7236 Hop
fenst. 65 Rebst. Losoerzelch-
nisse von der Forstdirrktion
G.f H. Stuttgart . 362

Mindersbach
Die Gemeinde verkaust am

Dienstag den 26. ds. Mts.
irvUsllWUl » ,
25 , I .d,ll> . U.KW,
8 HWMM

Zusammenkunft miitags
l Uhr beim Rathaus,

Den 2l . Januar 192l.
Z81 Gemein derat.

Bei kaufe
2 junge,

8 Wochen
alte

Farbe : Psifser und Salz,
gibt Pracht ' xemplare, Eltern
ff. Rattenwürger , um billigen
Preis . 348
G- 1tl. Srenz, Bäcker,

Hochdorf OA. Horb.

k>8b6kg8poi'tp!stt!
«sonmag,
23. 1. 21.

nachm. 2 Uhr

Mm As ZtnltWt
I. Iugend . Elf

gcg>n
F L N . I. Iuqend -Elf

369 i >6—>8 Jahre)
Hailerbach.

Unterzeichneter verkauft!
ca. 40—45 Ztr. gutesKlee- u.
Meseuheu.

sowie
ca. 20- 30 Ztr. 364

Weizen - mb Geesten-Stroh.
Joh . Kanpp, Schuster.
8el >kid !ellst - Lrbm » ,,

Gv. Gottesdienst.
Am 23. Jan . (Sepmag ),

vorm, V-10Uhr Predigt (Otto),
2/i11 U. KindersonningSjchule,
nachm. V-2 Uhr Christenlehre
(f. Söhne), abends */,8 Uhr
Erbauungsstunt e im Vereins-
Haus. Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde im Bei einshaus.

Gv. Gottesdienste
d,r Methodifiengemeindr

Sonntdg vvim. ' /»lOU.Pre¬
digt (Friedrich Lutz), 1l U.
Sonntagsschule, abds. */r8 U.
Predigt . Moniag abds .8' /tU.
Gesangverein. Mittwoch abds.
8 U. Gebetsstunde.

Kathol. Gottesdienst
Sonntag , 23. Jan ., ' /r8 Uhr

Rohrdorf . ' /, 10 Ubr Nagoid
Hochautt zugleich Titulmfest
des Familienvereins , 2 Uhr
Andacht. Montag. 24. Jan.
'/ » lO UHr Altensteig. Freilag.
28. Jon .. 8Uhr Rohrtorf,

Erscheint an jedem We
tag. Bestellungen nehn

sämtliche Postanstalt«
gnd Postboten entgeg
Preis vierteljährlich!
mitTrögerlohnM-12.

auswärts 12.45
einschl. der Postgebühr
Monatl. nach Pcrhältr
Anzeigen-Gebühr für
einspaltige Zeile aus
wöhnlicher Schrift o
deren Raum bei einnu
ger Einrückung 50 P
bei mehrmaliger Rat
nach Tarif . Bei geriä
Beitreibungu.Konkur
ist der Rabatt hinsal

Rr. 18
Englai

Gin eng
Der Pariser Kr

zige Beurteiler, der
inner politischen Grü
rr besonders auf d
gegen dis autokrati
rand verweist. Ec
auswärtige Polttik
nicht berührt werde,
eS ist nicht leicht <
letzter Stunde vor dl
„starken Mann " nö
der französischen Po
Geltung kommen so!
selben Blattes destäl
daß ein sehr ernsthc
politischen Krise Fra
Gr schreibt:

„Wenn Herr B>
Erfolg hat und wer
carö Gruppe, seiner
Vernunft zum Sieg
daß die Lösung de,
aus die englisch fror
zuerst zu besürchten
als seit vielen Mon
Paris und London,
Bestimmungen des '
Geist in Ordnung
machte richtige Fori
sächlich dank der To
die Instruktion hat!
und dre Aussicht
Daß nun Herr L
gestürzt wurde, wo
großer Verlegenheit
Abstimmung der fr
scheinlich erscheint,
das Werk von Brüs
es bedeutet, daß die
gegenüber Deutschst
wieder zu versteifen
zwischen Frankreich

Es ist keine Ile
und seine Bundesge
haben. Die bekla
wegen der polnisch!
die Pariser Zerstöret
hervorgehen. Der
gefuchten werden m
für die Erledigung
Ausgleich mit Deut
Regierung wild Po
machen müssen, das
über die sortwähn
Ausgleichs und do
europäischen Handel
terrn Tändeleien n
der wirtschaftlichenl
auf der anderer' Sk
den ist durch die P
die deutsche Indem:

In einem Inte
20. November oerö
George: „Es ist nv
sestzusetzen. Ick w
Regierung hat sich
zu handeln. Aber
Erfüllung ist die R
die den drohenden
worden.

Die britischeR
Konferenz gebeten,
einer Konferenz ns
der genaue Verlm
und der britischeP
weisen, daß eine Un
unbiegsamen Beha
rechten, im Jnteress,
Bedrohung für Eu,

Die allgemeine
wohl zutreffend ges
der Optimismus de
britischen Regierunc

T

Bellin . 22. Jc
nächst 25 kleine An
1920 in 3. Lesung
gigen betr. die Auf
Rußland , bemerkte
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